
            [image: ]
        


Der Vater meiner besten Freundin, der Frauenarzt



„Das schaut aber nicht gut aus! Seit wann hast denn diese
Schmerzen?“, fragte mich meine beste Freundin, bei der ich gerade
zu Besuch war. Ich lag auf ihrem Bett und hatte Tränen in den
Augen.



„Seit gestern! Es ist immer dieselbe Scheiße! Kurz vor meinen Tagen
explodiere ich fast!“



„Soll ich dir ne Wärmflasche machen?“



Ich verneinte dies, zog mir die Schuhe aus und legte mich flach
aufs Bett. Mit beiden Händen auf dem Bauch schnaufte ich tief durch
und hoffte, dass diese Schmerzattacke bald vorbeiging.



„Ich habe das immer, wenn der Eisprung kommt!“, meinte sie und sah
mir beim Sterben zu.



„Das kommt bei mir auch noch erschwerend hinzu. Bin eigentlich nur
paar Tage im Monat schmerzfrei!“



„Warst deswegen schon mal beim Arzt?“, fragte sie und konnte sich
die Antwort gleich selber geben. Erst wenn es wirklich nicht mehr
anders ginge, besuchte ich so einen Weißkittel.



„Du musst aber mal hin! Das ist doch kein Zustand!“



„Ach das geht schon! Bisschen liegen und schon springe ich gleich
wieder fröhlich durch die Gegend!“



Das war aber in diesem Fall ganz anders. Minütlich wurden meine
Schmerzen stärker, was eigentlich völlig untypisch war.
Normalerweise langten ein paar Minuten Ruhe und flach liegen.



„Hast was Falsches gegessen?“



„Ne, alles ganz normal! Fast zumindest!“, grinste ich und wusste
bereits, warum mich solche Schmerzen plagten.



„Was heißt fast?“



„Nur so!“, lächelte ich und wollte darüber nicht so recht Auskunft
geben.



„Jetzt sag schon! Ich mach mir echt Sorgen!“



„Muss nicht! Christian und ich haben gerade was Neues ausprobiert!“



Christian war mein neuer Freund und in Sachen Sex extrem
experimentierfreudig.



„Was hat er denn jetzt wieder mit dir gemacht?“



„Nichts Schlimmes, echt! Das war sogar richtig geil!“



„So geil, dass du jetzt krümmend auf meinem Bett liegst! Sag, was
hatte er diesmal wieder für eine geniale Idee?“



Die Antwort war mir allerdings sowas von peinlich und so versuchte
ich schleunigst das Thema zu wechseln, was aber leider nicht
gelang.



„War es wieder der Riesendildo, den du dir vor seinen Augen
reinschieben musstest?“



„Müssen tu ich gar nichts! Ich mache das alles freiwillig. Nur war
das wohl echt ein wenig heftig!“



„Und was? Sag schon!“



„Aber nicht lachen! Das musst mir versprechen!“



Sie tat das und bekam deshalb auch die Antwort auf ihre Frage.
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